Muster Anstellungsvertrag
Anstellungsvertrag für eine Katechetin 

1 Anstellungsverhältnis 

zwischen der röm.-kath. Kirchgemeinde……….
vertreten durch den Kirchgemeinderat
und
Frau/Herr……….
geboren am……….
Adresse……….
Postleitzahl/Ort……….

2 Eintritt

Frau/Herr……….
tritt am……….
in den Dienst der Kirchgemeinde……….

3 Anstellungsumfang
Die Katechetin wird öffentlich-rechtlich / privat-rechtlich angestellt. (siehe Ziffer 11)

Die Katechetin wird unbefristet/befristet angestellt. (siehe Ziffer 12)
4 Probezeit

Die Probezeit von ………. Monaten dauert vom ………. bis ……….

5 Aufgabenbereich

Gemäss Stellenbeschrieb. Dieser ist integrierender Bestandteil des Anstellungsvertrages und wird jährlich der neuen Situation angepasst. (siehe Ziffer 19, 29 und 30)
6 Vorgesetzte Instanz

Vorgesetzte Person im kirchlichen Bereich ist ……….

Vorgesetzte Person des Kirchgemeinderates in administrativen Angelegenheiten ist ……….

(siehe Ziffer 16 und 17)
7 Stellvertretung

Die Stellvertretung übernimmt ……….

8 Arbeitsplatz/Domizil

Bezüglich des Arbeitsplatzes wird folgendes vereinbart:

……….

9 Arbeitszeit

Die Arbeitszeit richtet sich nach dem Stellenbeschrieb. (siehe Ziffer 23)
10 Besoldung

Der Mindestlohn als Ausgangsbasis beträgt Fr………..
Die Einstufung bei Stellenantritt beträgt Stufe ……….. der Dienst- und Gehaltsordnung (DGO)
Der jährliche Lohnanstieg richtet sich nach der DGO.
Der Lohn wird in 12 (13) Raten auf Monatsende ausbezahlt.
Die Teuerungszulagen und Reallohnerhöhungen legt der Kirchgemeinderat fest. (siehe Ziffer 25)
11 Berufsauslagen, Spesenvergütung

Die Entschädigung ist wie folgt geregelt:

a) Berufsbedingte Fachliteratur……….

b) Fahrzeugkosten ………. Fr. ………./km

c) ………. Pauschale Fr………..

12 Übrige Spesen

……….

13 Berufliche Vorsorge

Die Katechetin ist/wird Mitglied der Pensionskasse St. Ursen-Vorsorgestiftung. Die Aufnahmebedingungen richten sich nach dem Reglement der Stiftung. (siehe Ziffer 27)
14 Sozialleistungen und Versicherung

Unfallversicherung

a) Die Katechetin ist/wird durch die Kirchgemeinde gegen Unfall versichert. Die Kirchgemeinde übernimmt die Prämie für die Berufsunfallversicherung. Die Prämie für die Nichtbetriebsunfallversicherung trägt……….
(Kirchgemeinde, Katechetin oder je zu ……….).

b) Es gelten die Regelungen des UVG.

Krankentaggeldversicherung

c) Die Kirchgemeinde schliesst für die Katechetin eine Krankentaggeldversicherung über maximal Fr……….. ab. Versichert wird während ………. Tagen 80% des versicherten Lohnes, nach einer Wartefrist von ………. Tagen.

Lohnfortzahlungen bei Unfall und Krankheit

d) Die Lohnfortzahlung zu 80% erfolgt während ………. Tagen/Monaten.

e) Allfällige Taggeld-Leistungen von Versicherungen stehen der Kirchgemeinde zu, solange diese die Lohnfortzahlung in vollem Umfang erbringt.

Schwangerschaft und Geburt

Die Katechetin hat im unbefristeten Anstellungsverhältnis Anspruch auf einen bezahlten Mutterschaftsurlaub von insgesamt 16 Wochen vor und nach der Niederkunft.

Im befristeten Anstellungsverhältnis besteht folgender Anspruch auf bezahlten Mutterschaftsurlaub:

f) Im ersten Dienstjahr für die Dauer von 8 Wochen.
g) Im zweiten Dienstjahr für die Dauer von 12 Wochen.
h) Ab dem 3. Dienstjahr wie bei einem unbefristeten Anstellungsverhältnis.

15 Ferien

Pro Kalenderjahr hat die Katechetin Anrecht auf 4 Wochen bezahlte Ferien. Ab dem 50. Altersjahr beträgt der Ferienanspruch 5 Wochen, ab dem 60. Altersjahr 6 Wochen.

Die Ferien werden als Ferienentschädigung ausbezahlt. (siehe Ziffer 26 und 32)
16 Aus-, Fort- und Zusatzausbildung
……….

(siehe Ziffer 21)
17 Auflösung des Anstellungsverhältnisses

Die Kündigungsfrist beträgt gegenseitig 3 Monate auf Ende des Schuljahres. (siehe Ziffer 15)
18 Schweigepflicht

Frau/Herr ……….

untersteht der Schweigepflicht gegenüber Aussenstehenden (Dritten), auch nach der Beendigung des Anstellungsverhältnisses.

19 Weitere Bestimmungen

Die DGO kommt ergänzend zur Anwendung.
Dieser Anstellungsvertrag wird ………. -fach ausgefertigt und unterzeichnet.

Ort, Datum:
………………..

Die Katechetin
Für die Kirchgemeinde

………………..
………………..

Eingesehen durch die für die Leitung der Pfarrei verantwortlichen Person

………………..

� Richtlinien für Anstellungen gibt auch der Gesamtarbeitsvertrag (GAV) des Kantons Solothurn. Kirchgemeinden können sich daran orientieren. Bezug beim Personalamt/Rathaus 032 627 20 83





